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Parlamentarische Nachrichten
Reichstag Ja der heutigen 32 Sitzung wurde

zunächst Namens der GeschäftsordnungS Commission von
dem Abg Dr Harnier über den am Sonnabend eingebrach
ten durch die Verhafiuag des Abg Majunke veranlaßten
schleunigen Antrag des Abg Dr Lasker Bericht erstaltet
Nach demselben war die Commission nicht in der Lags dem
ihr durch den Antrag gewordenen Austrage zu entsprechen
Dagegen wurden aus der Mitte des Hauses heute zahlreiche
Anträge eingebracht theils um die Einlassung des Abg
Majunke für die Dauer der Session zu erwirken theils um
den Art 31 der Reichsoerfaffung in dem Sinne zu verän
dern daß auch die Vollstreckung eines rechtskräftigen Straf
urtheils an einem Mitgliede des Reichstags während der
Dauer der Session nicht ohne Zustimmung deS Reichstages
erfolgen soll Der Abgeord Frhr v Ho verdeck bean
tragt Der Reichstag wolle erklären GeHufs Aufrecht
Haltung der Würde des Reichstages ist es nothwendig im
Wege der Deklaration resp Abänderung der Verfassung des
Deutsch m Reichs die Möglichkeit auszuschließen daß ein
Mitglied des Reichstage während der Dauer der ReichS
tagsperiode veryaM werde Dagegen beantragte der Aog
Becker Uebergang zur Tagesordnung über alle vorlie
genden Anträge mit dem Vorbehalt daß die Controserst
bei Gelegenheit der Strufproceßorcnung entschieden werden
soll Der Antrag auf Ueoergang zur Tagesordung wird
bet namentlicher Abstimmung mit 158 gegen 161 Stimmen
abgelehnt der Amrag Hoverbeck dagegen vom Hause ange

nommen
Der Bundesbcvollmächtigte Justiz Minister Dr Leon

hardt nahm an der Diskussion zu dem Zwecke Theil um
die auf die Verhaftung des Abg Majunke bezüglichen That
sachen richtig zu stellen

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr T O 1 Astrag
Guerber auf Aufhebung des Unterrichtsgesetzes in Elsaß
Lothringen 2 Etat für Elsaß Lothringen

Zuverlässigen Nachrichten zufolge ist die Zahl der
in Frankreich und besonders in Paris eintreffenden Arbeit
suchenden jungen Deutschen seit einiger Zeit m bedenklicher
Zunahme begriffen Diese Leute von denen viele ohne
Existenzmittel und kaum der französischen Sprache mächtig
nach Paris kommen fallen größteutheils schon nach wem
gen Tagen vergeblicher Bemühung um Beschäftigung in
ihrer selbstverschuldeten traurige Lage der deutschen Bot
schaft in Paris oder dem daselbst bestehenden deutschen
Hülssoerem zur Last können dort indeß bei der Beschränkt
heit der verfügbaren Mittel welche vorzugsweise zu Beihül

fen für alte und kranke oder unverschuldet in s Unglück ge
rathene Deutsche bestimmt sind die erhoffte Unterstützung
nicht finden Diese Erfahrung hat vor Kurzem noch eine
Mehrzahl junger Leute gemacht welche sich in Paris ver
geblich um Stellen als Kellner Schneider Haarkünstler
Tagelöhner und dergleichen bemüht hatten Eine große
Anzahl solcher in Paris in Noth gerathener Personen ist
demzufolge bereits polizeilich aufgegriffen und nach längerem
Arreste wegen Vagabondirens per Schub nach der Grenze
zurückgebracht worden Zur Abhülfe solcher Uebelstände
scheint es dringend wünschenswerth daß durch die Presse
die gewerbetreibende und sonstige Arbeiterbevölksrung über
die trauriges Folgen belehre werde denen sich die deutschen
Arbeiter aussetzen falls sie sich mittellos nach Frankreich
begeben ohne auf ein bestimmtes Unterkommen sichere Aus
sicht zu haben

Mit Rücksicht auf das zum 1 Januar k I bevor
stehende Inkrafttreten der Reichswährung hat der Finanz
Minister unterm 36 v M für alle Nachgeordneten Behör
den und Kassen eine Anweisung erlassen in der es heißt
1 Einem Beschlusse de Bundesrathes gemäß ist im amt
lichen Verkehr bet Abkürzungen des Wortes Mark als
Zeichen ein Hf zu gebrauchen 2 Die Anordnung nach
welchen in den Kassenbüchern und o weiter zwei Rubriken
M und Pf anzulegen sind wird dahin ergänzt daß

die Pfennige in ihrer Rubrik stets als D ctmalen der Mark
auszuführen sind so daß den Zahlen von 1 bis 9 der Pfen
nige eine 6 voraugejetzt wird 3 Indem vom nächsten
Jahre ad die Z chiungen nach der Markrechnung geleistet wer
den sind alsdann gemäß Art 15 Nr 3 dcs ReichSmünz
gcsetzes vom 9 Juli v I die in der Zwölftheilung des
Groschens ausgeprägten Einpfennigstücke zum gleichen Werthe
wie die Pfennige der Reichswährung in Zahlung zu neh
men und zu geben DaS Mehr welche sich mit Beginn
deö nächsten Jahres in den Beständen der Kassen dadurch
herausstellt daß die Thalerpfennige zum Werths der Reichs
p ennige verwendbar sind ist zu den Extraordinarien zu ver
einnahmen 4 Schon von jetzt an sind die in den Kassen
vorhandenen und och bei denselben eingehenden auf der
ZMftheilung des Groschens beruhenden preußischen Zwei
und Vierpfennigstücke so wie die Zwei Vier Achtheller
ftücke kurhessischen Gepräges nicht wieder auszugeben son
dern an die Regierungs Hauptkaffen abzuliefern welche diese
Geldstücke nach den Sorten getrennt bis auf Weiteres zu
bewahren haben

Am 21 d M findet im Vatican ein Confistorium
statt in welchem zahlreiche neue Bischöfe darunter vier
italienische ernannt werden sollen Im apostolischen Secre
trriat wird soeben die Rede ausgearbeitet die der Papst in
diesem Confistorium halten soll Auf einige Flüche speciell
gegen Deutschland kann man sich gefaßt machm An die

deutschen lund englischen Bischöfe wird Pins IX die Er
mahnung richten in der Bekehrung der Ketzer fortzufahren

Die Kreuzzeitung glaubt die Nachricht von der Ab
sicht des Justizministers Dr Leonhardt aus seinem Amte
auszuscheiden als grundlos bezeichnen zu können

Wir machen darauf aufmerksam daß zur Zeit
falsche preußische 25 Thaler Banknoten des
Jahrganges 1868 in Cours sind In Dortmund wurde
am Sonnabend wie die Westf Zig berichtet bei der Po
lizeiverwaltung eine solche mit der Nummer 481,608 Lit C
eingeliefert Die Falsificate sind sehr leicht daran zu er
kennen daß sich in denselben kein Wasserzeichen befindet
ferner daran daß sie von blaß blauer Farbe und die auf
der Rückseite befindlichen Strafbestimmungen fett und ver
schmiert gedruckt find

Original Depeschen des HaAefchenTageblatts
Nach Schluß der Redaction eingetroffen

Berlin 17 December Mittags 1 Uhr Bor
der Eröffnung der h utigeu Reichstagssitzuug cur
firte das Gerücht Bismarck habe die gestrige An
nahme der Hoverbeck fchen Resolution siehe I Spalte
als Mißtrauensvotum aufgefaßt Einzelne Abge
ordnete colportirteu sogar das Gerücht derselbe habe
bereits beschlossen seine Entlassung zu nehme

Nach Eröffuuug der S izuug fand eine nochma
lige Abstimmung über die Hoverbeck fche Resolution
statt Der Reichskanzler wird um Deklaration des
Artikels 31 der Berfassuug ersucht damit lein Neichs
tagsabgeordueter ohne die Zustimmung des Reichs
tages während der Sessiousdauer verhaftet werde
Die Resolution wurde angenommen die Fortschritts
partei Centrum und die Hälfte der Natiouallibera
leu stimmte für dieselbe

Loudou 14 Decmber Die Behauptung Lord Arun
d l s of Waroour daß während der letzten zwei Jahrhun
derte der Papst keine Uebergriffe auf das politische Gebiet
anderer Staaten gemacht habe wird von Herrn Emile de
Lavel hs in der Times durch Hinweis auf die Erklärung
der Niederländischen Bischöfe rücksichtlich der Eonslitution
welche im Jahre 1815 der König Wilhelm der Niedei lande
zu geben wünschte gründlich widerlegt Der Einsender hebt
außerdem hervor wie sich das Papstthum in Belgien und
läcuador freisinnigen Ideen gegenüber gestellt hat und zieht
aus wohlbekannten Thalsachen die logische Schlußfolgerung
daß falls je irgend wo die Ultramontanen die Oderhand
gewönnen sofort die Intoleranz der päpstlichen Curie die
heute nur Ausdruck in Worten findet auch alsbald in
Thalsachen zur Geltung kommen müsse welche im schärfsten
Gegensatz zu der ron Katholiken behaupteten vollständigen
Enthaltung von Eingriffen in das Gebiet der weltlichen
Macht ständen

Ein Dompropst von Worms
Historische Novelle von Ludwig Harder

SO FortsetzungJa Modere war in diesem Jahre der gute Engel der
Umgegend geworden aber so schrecklich es zu sagen
klingt nicht aus Menschenliebe Nicht Erbarmen mit
ihren Leiden war es was ihn trieb seine Zeit und sein
Vergnügen den Gliedern seiner Gemeinde zu opfern und
noch weniger that er es um Gottes willen Nein er wollte
nur seinem Unternehmen einen festen Grund verleihen und
die Geschichte lehne ihn daß der einzig haltbare die Tugend
sri aber Selbstzweck war sie ihm nie gewesen

Knieet nur, sprach es ihn ihm wenn er über die
demüthig gebeugten Reihen seiner Anhänger hinwegschaute
knieet nur Ihr Thoren die sicherste Leiier zur Unsterb

lichkeit waren immer gebeugte Menschennacken

Ueber Modere S Kindheit hatte kein liebendes Auge
nur die Staatsklugheit seines Oheims gewacht Verschlagen
heit und Zurückhaltung waren ihm beinahe von der Wiege
an vertraut geworden und seine rasche FassnngSgabe eignete
sich leicht die Grundsätze an welche in seiner Umgebung
d h am Hofe Alexander Borgia s herrschten Mit sechs
und zwanzig Jahren hatte sein Herz kein Ideal mehr der
Glaube an Gott und die Menschheit war todt in ihm und
alle die Gaben des Gemüths und des Geistes womit die
Natur ihn so verschwenderisch wie nur wenige seiner Mit
menschen ausgestattet hatte waiea erstickt verwildert in ihr
Gegentheil verkehrt

Und nicht unbewußt wandte Modere sich dem Schlech
ten zu nicht aus menschlicher schwäche unter dem Dränge
des Augenblicks im Gegentheil er halte zu viel über sich
und die großen Fragen der Menschheit gedacht Mit haar
scharfer Logik halte er sich ein Gebäude von Grundsätzen
und Lebensregeln aufgerichtet und nur Eines dabei nicht
gehörig erwogen nämlich die Grundlage auf welche er feine
Folgerungen baute diese waren richtig jene war es nicht
Ohne Prüfung hatte er seinen Ideen die Lebeneanfchauung

zu Grunde gelegt welche er halb unbewußt seit seinen ersten
Lebensjahren eingesogen und diese Anschauung war verderbt
wie die Umgebung in welcher er aufgewachsen war Dabei
machte sein scharfer Verstand das Bedürfniß welches er
fühlte nach bestimmten Grundsätzen zu handeln daß er
weiter ging als seine Gesinnungsgenossen indem er ihr Sy
stem ohne Wanken bis in seine äußersten Consequenzen
durchführte welche Consequenzen natürlich um so abscheu
licher waren je logischer sie aus dem ersten falschen Satze
flössen

Modere s Verstand also war es der sein ehemals
reines Gemüth vergiftete und hohnlachend den Glauben an
das Gute und Schöne Stück für Stück zerriß Wenn noch
hie und da ei rein menschliches Gefühl der unverdor
bene Schößling einer guten Saat sich Bahn brach durch
die Oede des Egoismus so geschah es ohne des Propstes
Willen ja ohne daß er sich das Vorhandensein solcher Ge
fühle träumen ließ Denn trotz all seines Denkens und
Grübelns täuschte Modere sich vollkommen über den wirk
lichen Grund seines CharacterS Er hielt sich für gefeit
gegen alle Regungen menschlichen Empfindens für bedeutend

kälter und grausamer als er war und weit entfernt die
zügellose Leidenschaft zu ahnen welche ein Erbtheil seiner
Familie bisher in den geheimsten Falten seines Herzens
geschlummert hatte wähnte er zu jeder Zeit und in jeder
Lage vollkommen Herr seiner selbst zu sein ein verhäng
nißvoller Irrthum an welchem sein ganzes Lebensglück
scheitern sollte

Die Großartigkeit seiner Anlagen die umfassenden
Pläne mit welchen er sich trug bewahrten den Propst in
dessen vor gemeiner Niedertracht und wenn die Freude
seiner Nebenmenschen ihn kalt ließ so empfand er doch auch
kein Vergnügen daran sie leiden zu sehen ja Modere war
im Stande seine Bequemlichkeit seinen augenblicklichen Vor
theil sogar dem Glücke Anderer aufzuopfern aber nicht
aus Pflichtgefühl und nicht für himmlische Lohn sondern
weil er in dem ruhelosen Ehrgeiz seines Herzens und im
Hinblick auf seine großen Entwürfe das Aufgeben eines
einzelnen Wunsches kaum als Entbehrung fühlte

Wenn es meine Pläne nicht durchkreuzt, entschuldigte
er seinen unermüdlich ausdauernden Amtseifer vor sich selbst

so sehe ich die Thoren ebenso gern glücklich
Und dieser Eifer kostete ihm wirklich keine Ueberwin

dung denn Modere gehörte zu den seltenen Mensche wel
chen rastlose Thätigkeit Bedürfniß ist und die keine andere
Ruhe kennen als die Abwechslung in der Arbeit

Es war ein trauriges Schauspiel welches dem beobach
tenden Menschenfreund dieser Mann mit den reichen Gaben
den herrlichen Anlagen gewährte die so hoffnungslos ver
nichtet waren Zwar lastete noch keine eigentliche Schuld
auf Modere s Gewissen natürlich nicht denn sein Vortheil
hatte ihn bis eng an die Tugend gekettet doch kam es nur
darauf an daß sich eine Gelegenheit zum Verbrechen bot
und dasselbe mußte aus den von Grund aus verderbten An
schauungen deS jungen Mannes folgen so unabwendbar
wie die Wirkung aus der Ursache folgt

Ja diesem Jahre hatte Modere sich genau mit Sitten
und Anschauungen des rheinischen Volks bekannt gemacht
und einen Reformplan entworfen welcher in den wesent
lichsten Punkten demjenigen entsprach der später wirklich
zur Ausführung kam nur daß er vielleicht hie und da freiere
Ansichten vertrat Dennoch war es nicht die eigene Ueber
zeugung welche Modere niederschrieb er sah recht wohl
ein daß sein Glaube oder vielmehr Unglaube sich nimmer
mehr für die braven frommen Landleute der Pfalz eignen
würde Die Zeit schien ihm indessen noch nicht reif genug um
mit seinen Plänen hervorzutreten und den Ehrgeiz zu be
friedige auf welchen sich in Ermanglung eines bessern
Gegenstandes alle die lebhaften und einst guten Gefühle
seines Herzens coucentrirlen Nein nicht alle die Liebe
zu Johanna Moreni war in seinem Herzen aufgegangen wie
eine neubelebende Sonne und in diesem einen Gefühl ver
eint sich alles was rein und groß in seiner Brust geblie
ben war Er umgab die schöne Italienerin mit der zärt
lichsten Sorgfalt und kein Geschäft hielt ihn ab auch den
kleinsten ihrer Wünsche zu e füllen Und Johanna nahm
seine Güte mit staunender Dankbarkeit an weit weit entfernt

das Gefühl zu ahnen dem sie entsprang Forts f
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Zwei Hallesche Feste aus dem Anfang des
siebzehnten Jahrhunderts

Von I O Opel
Nichts ist mehr geeignet uns in das unmittelbare

Leben der Vorzeit von dem die Geschichksschreiber gewöhn
lich nichts berichten einzuführen als die Kenntniß der Sit
ten und Bräuche und derjenigen Handlungen welche wir
die Menschen mehr gewohnheitsmäßig als in besonderer
Berechnung thun sehen Gar mancher Zug der uns im
Uebrigen auffallend erscheint findet dann seine Erklärung
wir erkennen daß rieben dem bewußten Leben räch Zwecken
und Zielen ein anderer Strom herläuft der mit einer ge
wissen Nothwendigkeit sich seine Bahnen sucht und in wel
chen ein Jeder in seiner Art eintaucht um im besten Falle
Stärkung und Kräftigung oder wenigstens zeitweise Ei fri
schung zu gewinnen

Ueber den Einfluß dieser Sitten und Bräuche auf die
Entwickelung des Ganzen sind wir noch sehr ungenügend
unterrichtet nur einzelne Zeiten wie die Kreuzzüge das
Ritterthum hat man in dieser Weise hier und da im Gan
zen betrachtet wogegen die neuere Zeit nur selten im vollen
Zusammenhange aller ihrer Lebensbedingungen uns vorge
führt wird

Einen kleinen Beitrag zur Sittenkunde einer Zeit in
welcher so vieles Alte neuen Formm Platz machte sollen
auch die beiden nachfolgenden Schilderungen bieten Es
sind kleine Genrebilder aus dem bürgerlichen und dem
Leben der höheren Gesellschaft welche sich unserem Auge
darstellen

Beide Stände erscheinen im festlichen Schmucke in
Formen und Bildungen welche allmählich ihren inneren
Gehalt verlieren damals aber immer noch sich einer ge
wissen Frische erfreuten

Das gilt aber vornehmlich und am meisten von dem
bürgerlichen Feste einem Schützenfeste Diese Glanztage
des städtischen Lebens hatten das ganze sechszehnte Jahr
hundert hindurch wo auch noch viele kleinere Städte eine
besondere politische Bedeutung hatten ihren hohen Werth
die Wehrfähigkeit und das Waffengeschick der Bürger findet
in ihnen immer noch ihren Ausdruck die freundschaftlichen
Beziehungen der einzelnen Städte selbst solcher die nicht
in einem und demselben Territorium lagen erhalten durch
sie neue Belebung und Kräftigung

In Halle können wir das Fest bis zum Jahre 1483
zurückverfolgen wo es zum ersten Male gefeiert sein soll
In der zweiten Hälfte des sechszehnten Jahrhunderts scheint
cS hier sehr beliebt gewesen zu sein während der Jahre
1553 60 gehörte es zu den jährlich um die Pfingstzeit
wiederkehrenden Belustigungen Die meisten dieser Feste
veranstaltete der Rath allein im Jahre 1555 hielten auch
die Gesellen ein Schießen

Die Nachbarstadt und Rivalin Leipzig ließ im Jahre
1559 einen Schützenhof halte dem sich dann im folgenden
Jahre ein gleich festlicher Tag in Halle anschloß Und ge
rade dieses Fest scheint zu den prächtigsten seiner Art ge
zählt zu haben kostete doch die ganze Ausrüstung dem
Rathe die ungeheure Summe von 7166 Rheinischen Gul
den von welcher indessen 4468 Gulden durch Einnahmen
gedeckt wurden

Damals schickte der Rath einen besonderen Boten
nach Nürnberg und ließ einen Band der Gedichte des
Meisters Hans Sachs kaufen da die Kürschner ein Stück
aufführen wollten eine Ehre welche dem alternden
Dichter acht Jahre später auch in Delitzsch zu Theil wurde
wo die jungen Bürger die Komödie vom verlorenen Sohne
auf dem Rathhause spielten Außerdem haben die Kürsch
ner damals in Halle auch einen Mohrentanz zur Auffüh
rung gebracht

Ein Schweizer aus Solothurn spielte ferner auf dem
Rathhause die Passion Teppichmacher aus Weimar be
kleideten die Gemächer des letzteren und die Zelte mit grü
nem Tuch Maler und Musiker wurden auS Leipzig her
angezogen An diesem Armbrust und Büchsenschießen von
156V nahm wie auch an dem des folgenden Jahres der
Administrator selbst Theil Auch in den siebziger Jahren
begegnen wir in Halle noch derartigen Festlichkeiten

Zwei bedeutende Schießen fanden in demselben Jahr
zehnt tu Sachsen statt 1573 eines in Zwickau und das
folgende Jahr eines in Dresden

Eben so volksthümlich scheint die Belustigung in Süd
deutschland gewesen zu sein So veranstalte der Herzog
Christoph von Württemberg eine derartige glänzende Fest
lichkeit zu Stuttgart im Jahre 156V und die Stadt Frank
furt hielt 1582 ein großes Hauptschießen mit Stahl und
Büchsen

Die Stadt Halle hatte das zweite Jahr des für sie
so schweren siebzehnten Jahrhunderts zu einer solchen Kurz
weil im großen Stil ausersehen Vom 3V August I6VI
bis zum 5 September sollte ein gemeinsames Land und
Spannvogelschießen abgehalten werden Auf einem ähn
lichen Schützentage zu Kemberg war ihr ein Schützenkränz
lein verehrt worden und man hatte sie sowohl hier wie
auch anderwärts um die Abhaltung einer derartigen Fest
lichkeit gleichfalls ersucht Natürlich mußte sich die Arm
brustschützengesellschaft von der die Sache ausging mit dem
Rath in Verbindung setzen

Trstz vieler Bedenken willigte der Rath endlich ein
Es wurde ein aus Rathsmitgliedern und Hauptleuten be
stehender Ausschuß gebildet welcher zunächst die Frage der
Einladung zu erledigen hatte Von vorn herein gestand
man sich daß keine Stadt des Erzstists übergangen werden
könnte und daß auch zahlreiche Städte anderer Herrschaf
ten eingeladen werden müßten Schließlich war man
überzeugt daß man an 15V Städte zu dem Feste zu be
scheiden hatte

Selbst an Städte wie Duderstadt ja Greifswald sind
darauf unter dem 9 Juli Einladungen erlassen worden

Dieselben enthielten zugleich ein Verzeichn ß der Gewinne
von denen der höchste 6V Thaler für den Rumpf der
zweite 4V Thaler auf den Kopf u s w betrug Nachdem
man sich durch besondere Boten von der Annahme oder
Ablehnung der Einladung versichert hatt, ließ der Ratb
über vierzig Buden mit Tischen ferner ein großes Zelt
errichten eine Pritschbank aufstellen und gestattete endlich
auch auf Veranlassung der Schützen die Errichtung eines
Glückstopfs

Der Rath forderte durch ein öffentliches Ausschreiben
Jeden auf welcher des Glücks gewärtig sein wollte aus
der Waage seinen Namen einzuzeichnen und gegen Erle
gung von 2 Groschen sein LooS für den Glückstopf in
Empfang zu nehmen Wer ein alt Schock d i zwanzig
Groschen einlegte bekam noch einen Zettel mehr Der
höchste Gewinn hatte einen Werth von 3V Gulden der
nach ihm kommende bestand in einem silbernen Löffel und
der letzte in einem goldenen Ringe

An den Stadtthoren hatte man die den verschiedenen
Städten angewiesenen Quartiere durch einen Aushang be
kannt gemacht Sonntags am 3V August verkündeten
darauf sechs Trompeter unter Legleitung von Trommeln
und Pfeifen den Beginn des Festes und zwei Pritschen
meister und Lustigmacher ganz neu von den Schützen in
Roth und Weiß gekleidet durchzogen gleichfalls unter
Trommel und Pfeifenklang mit einem Feldzeichen die
Straßen der Stadt und forderten zum Einschreiben in der
Waage auf

Auf dem langen Saale der Waage ordneten dann die
Hauptleute die anwesenden Schützen der Rath bewillkomm
nete sie und gegen 2 Uhr machte man sich mit Musik
begleitung und fliegenden Fähnlein auf zum Schießplatz vor
dem Klausthor Den Tisch mit 114 Spänen und Ge
winnfahnen trug man gleichfalls in öffentlicher Prccesfion
einher Unmittelbar darauf aber folgten die Rathsmitglie
der als Begleiter der vornehmsten Theilnehmer der regie
rende Rathsmeister Vollrad Greffe neben dem Abgeordneten
der Ritterschaft Sobald v Ende der Rathsmeister Jacob
Michael neben dem Vertreter der Stadt Braunschweig der
Syndicus Doctor Jeremias Reichhelm neben CaSpar von
Steinbeck dem Abgeordneten der Stadt Magdeburg Nach
diesen beiden Städten folgten die Abgeordneten von Leipzig
Berlin und Wittenberg

Auf dem Schießplatze angelangt/ wählte man eine
Festcommission die Neunherrn aus Einheimischen und
Fremden in die von den Fremdm neben Eobalv von Ende
nur die Vertreter von Magdeburg Braunschweig Berlin
und Leipzig aufgenommen wurden

An diesem ersten Tage ist es nun zum Schießen noch
nicht eigentlich gekommen da sich noch immer Viele ein
schreiben lassen mußten Etwa fünfzig meist erzstistische
und kursächsische Städte hatten Theilnehmer entsendet selbst
Coburg war noch vertreten Viele derselben wurden frei
lich nur durch drei oder vier Abgeordnete repräsenlirt
Leipzig dagegen stellte über dreißig Schützen aus Halle
hatten sich zwischen siebz g und achtzig betheiligt Unter
ihnen klingt uns noch mancher bekannte Name wie Eisen
traut Schober Bart Görlitz u a entgegen Im Ganzen
waren es 32V Personen DaS Domcapitel von Magde
burg deputirte Kurt von Mandelslohe den Hauptmann von
Giebichenstein und Kilian Stisser den damaligen Vicekanz
ler der Erstere erhielt auf besonderes E suchen den er
sten Schuß

Wir begleiten jedoch die einzelnen Schützen nicht wei
ter sondern erwähnen nur noch daß natürlich der Rath
sowohl wie die Hauptleute die Fremden in ihren Zelten
bewirtheten wobei man dem Rheinweine und dem Torgaui

schen Biere tapfer mag zugesprochen haben Am Dienstag
erschienen dann auch zwei Fechter auf dem Schießplatze
ferner ein Moor und ein Türke und gaben Kunststücke
zum Besten

All in eine besondere Festfreude scheint sich im An
fange nicht entwickelt zu haben Schon der Beginn des
Festes war von Regenwetter verzögert worden und am
Dienstag bemächtigte sich eine düstere Stimmung der Frem
den Manche dachten schon daran nach Hause zu ziehen
besonders da der Vogel von festem Holze war der allen
Angriffen widerstand

Indessen man begütigte den Unmuth und setzte das
Fest fort in welchem der Mittwoch Abend ein großes
Feuerwerk brachte welches in einem besonders dazu erbauten
Schlosse mit vier Basteien sowie einem großen Thurme
seinen Mittelpunkt fand

Außerdem ergötzte man sich an einem uns unbekannten
Spiele dem Interim und am Werfen nach dem Männlein
Dann waren außer dem Glückstopfe noch mehrere Gewinn
buden aufgestellt wo für geringen Einsatz allerlei Haushal
tungsgegenstände von Zinn Barchent und dergleichen dem
Glücklichen zu Theil wurden Der Glückstopf entleerte
seine Herrlichkeiten erst vom Freitag an er enthielt etliche
hundert Gewinne

Vielleicht das größte Vergnügen hat aber den zahl
reich Versammelten der Wettlauf unter den jungen Mäd
chen um eine neue Pelzhaube und einen Schleier gewährt
Die glückliche Siegerin nennt unser vorsichtige Gewährs
mann da sie eine Hallenserin war nur mit dem Vor
namen Sie hatte es etlichen achtzig Personen im Lauf
zuvorgethan

Auch das Wettlaufen ist noch ein uralter Deutscher
Brauch welcher damals noch von den Alpen bis nach
Schleswig bei derartigen Gelegenheiten geübt wurde

Daß das Gedränge der Tausende welche sich zusam
mengefunden hatten bedeutend war läßt sich denken Dem
ungeachtet kam aber keine irgendwie erhebliche Klage über
Gewaltthätigkeit irgend einer Art zu Ohren der Neuner
Ein einziger Mann erhielt Strafe weil er den Dolch ge
zückt hatte

Dagegen wurden elf Schützen und zwar nicht nur
auswärtige sondern auch die Pritschenmeister selbst mit der
Strafe der Pritsche belegt Allein diese Strafe diente doch
hauptsächlich zur Kurzweil Ein Schütze führte die Pritsche
und sprach den Reim vor die anderen standen entblößten
Hwptes rings herum und sangen ihn nach Als endlich
a n Sonnabend Hans v Berge von Wittenberg den Rumpf

bgeschosstn hatte und somit König geworden war gab der
Rath Mittags um elf Uhr abermals in sünem Zelte ein
großes Mahl und es erfolgte darauf die Vertheitung der
Gewinne Allein man trug auch für Wiederholung der
Ergötzlichkeit Sorge

Im Jahre 1559 hatte die Stadt Leipzig das benach
barte Halle mit einem Schützenkränzlein beehrt worauf
diese 156V sich durch ein Landschießen dankbar erwiesen
hatte Jetzt präsentirte man dem Vertreter von Leipzig
den Kranz welchen die Schützenhauptleute in Gold und
Perlenstickerei hatten anfertigen lassen Auf einem Kranz
fähnlein wurde es vor allen Zelten und Buden bis zu dem
Zelte in welchem sich der Vertreter von Leipzig befand
vorübergeführt

Und hier ms ging man denn in feieilichem Zuge nach
der Waage zurück der Rath erstattete seinen Dank und
erließ dann noch an alle Anwesenden eine Einladung zu
eimm fröhlichen Abendtrunk bei welchem der Rhein
wein das Torgauische Bier und Kuchen sowie auch Eon
fect nach aller Möglichkeit und zu allem G nügen gespendet

wurde Forts folgtMusikalisches
Haßler scher Verein Das zweite Orchester

Concert des Haßler fchen Verein als die vierte musikalische
Leistung in diesem Quartal l Kammermusik 2 Orchester
Concerte und die liturgischen Gesänge am Todtevsest war
wieder in Programm und Ausführung ausgesucht und voll
endet Der erste Theil war wie ein in sich geschlossenes
Märchen Die MendelSsohu sche Ouvertüre Von der
schönen Melusine das sinnig und fein durchgearbeitete

Cellocovcert von Goltermann und die Lorelch ven
Mendelssohn während der zw ite Theil in die jetzt alle
Gemüther beherrschende Weihnachtsstimmung hinüberleitete
durch die herrliche Umoll Zhmphonie unvollendet von
Schubert Larghetto für Cello von Mozart und Schu
mann s Adventslied

Die Gopranpartie hatte Fräulein Anna Stürmer
aus Leipzig übernommen und wir können zu unserer
Freude constatiren daß die reichbegabte Künstlerin bei die
sem ihren ersten Auftreten in Halle den Eindruck und
ungetheilien Beifall hervorgerufen welchen ihr an anderen
größeren Musikplätzen Leipzig Hamburg Braunschweig c
durch durchschlagende Erfolge errungener Ruf erwarten
ließ Es möge un vergönnt sein sie noch öfter zu hören
Der Weimarische Kammer CellovirtuoS Herr Jacobs au
Brüssel von dem Haßln ichen Kammermusikabend her be
reits ein lieber Gast löste seine Aufgabe mit der ihm eige
nen Feinheit und Freiheit und er zeigte seine eminente
Technik besonders im ersten Satze des auswendig vorge
tragenen Goitermann schen Concertes Wie hoch seine
musikalische Begabung bewies er durch die exacte Aus
führung der sehr schwierigen Tenorpartie im Adventslied
welche er wie wir hören in liebenswürdiger Bereitwillig
keit für ein indisponibel gewordenes Vereinsmitglied a vista
übernommen hatte

Es erinnert dies uns lebhaft an den fiüheren Cello
virtuosen des in Haßler fchen Kammermufik Soiröen so oft
gehörten Leipziger Gewandhaue quartetts Herrn Hegar
welcher durch eine Lähmung des rechten Armes gezwungen
ist nicht mehr als Cellist sondern als Sänger zu wirken
und dies neulich in einer Aufführung des Riedel schen Ver
eins mit Erfolg gethan hat Diese Mittheilung ist viel
leicht von Interesse für Freunde des Künstlers

DaS Orchester gab sich erfolgreiche Mühe und wußte
sich auf der von Herrn Mnftkdir Haßler sehr gut ge
wählten Stimmung zu halten Besonders zu loben ist die
discrete Begleitung der Chorsätze

Der Chor war sowohl in der Lorelch als im Ad
ventslied wieder vorzüglich und der ihm und seinem Di
rigenten von dem überfüllten Auditorium reichlich gespendete
Beifall bewies wie hoch das Publikum seinen Werth zu
schätzen weiß und wie tief bet ihm das Verständniß für
eine saubere und subtile Nüancirung Wurzel gefaßt hat

Es schließt dies Concert das verflossene an Erfolgen
reiche Jahr und das erste Decennium des Bestehens des
Haßler fchen Vereins welcher im Februar k I seinen zehn
jährigen StistungStag begehen wird

Repertoir des Stadt TheaterS
Donnerstag den 17 December Bon Sieben die Häß

lichste Lustspiel in 3 Acten und einem Vorspiel von
LouiS Angely

Ernst Hellwald Hr OgroßkyMoritz Müller Virtuos Hr HagenBoin Maler Hr WallheimJeremias Ambrosi Verwalter zu Falkenbrunn Hr Kröter

Ernestme Frl MeyerRosa Frl LehmannEiise Frl SchmidtGabriele Frl HeinecciusAmalie Fr WerkenthinDoris
Adelheid
Frau O bersöisterin Moorpilz
F an WirthschastsrLthin von Kunkel
Frcisrau Maus von Mänsezahn
Girolamo herrschaftlicher Lakei
Geronimo Schuhmacher
Boscarina öfsentticher Schreiber
Ein junges Madchen
Ein junger Bursch
Veit ein alter Bauer
Kaspar Gärtner
Der Gerichtshalter

Mehrere Bauern Schisssleute

Frl Seyssert
Frl Krona
Fr v Heßling
Fr Krellwitz
Fr Kröter
Hr de Nolte
Hr Klein

zn Neapel Hr Reicherdt
Frl Niemann
Hr Krellwitz II
Hr Wallrad
Hr Krellwitz
Hr Werkenthin

Musikanten Laudleute
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Die beiden Gertruden
Von M Rieser

Fortsetzung
Gertrud fuhr in ihrer Erzählung fort Napoleons

Rückkehr von Elba rief memen Vater aufs Neue in s F ld
Der Tag au dem ich von ihA die kurze Nachricht von dem
vollständigen Sie e bci Belle Malice empfing war wohl
der glücklichste Tag meines Lebens Die wenigen Worte
waren mit fester Hand geschrieben und doch hatte er
schon die Wunde empfangen die seinen Tod herbeiführen
sollte Er hatte meine SiegeSfreude nicht trüben wollen
drum erwähnte er nichts davon Erst nach einigen Tagen
erfuhr ich seine Verwundung und reiste von meiner treuen
Gertrud und einem alten Diener begleitet sogleich ab weil
ich es nicht ertragen konnte die Pflege des geliebten VaterS
Fremden zu überlassen Viele Wochen verbrachten wir in
einem belgischen Dorfe in dem jedes Haus mehrere Ver
wundete barg

Der Mangel an allem was dem Kranken nöthig war
sowie die Vernachlässigung die er vor meiner Ankunft er
fahren weil er die Aufmerksamkeit nicht hatie auf sich ziehen
wollen machten daß die anfangs ungefährliche Wunde in
der Seite einen bösartigen Character annahm und daß sich
zuletzt ein Luogenleiden ausbildete E st zu Anfang des
Winters konnten wir meinen Vater in die Heimath zurück
bringen Er wußte daß seine Tage gezählt waren aber
die Freude und der Dank für die Befreiung des Vater
landes an die er so oft Gut uud Blut gefitzt machten ihm
das Sterben leicht Der Tod eines alten kinderlosen
Verwandten verdreifachte um diese Zeit seine irdischen Güter
deren einzige Erbin ich war Mir wäre es leichter ge
wesen hätte ich nichts als das Nothwendigste gehabt denn
diese Reichthümer haben mich nur noch schwerer meine Ver
lassenheit empfinden lassen

Ein Thränenstrom erstickte Gertruds Stimme Mit
schweigender Theilnahme hatte der Pastor ihrer Erzählung
zugehört und jetzt drückte er ihr sein lebhaftes Mitgefühl
auch ohne Worte deutlich aus Nach einigen Minuten hatte
sie ihre Fassung wiedergewonnen und fuhr fort

Etwa ein Jahr nach dem Ende des Krieges begruben
wir meinen Vater Ich war damals 18 Jahr alt Zu
meinem Vormunde hatte er einen Kriegskameraden den
Baron Arnstädt eingesetzt der freundlich und gut war und
mich aufforderte vorläufig sein Haus zu meinem Aufent
halte zu wählen Wie gern wäre ich in meiner Thüringi
schen Heimath in meinem lieben GüntherSroda geblieben I
Aber eS hieß ein junges Mädchen dürfe nicht allein leben
und so folgte ich meinem Vormund auf sein Gut Elster
werder in Sachsen Er war freundlich zu mir und ließ
mich gewähren seine Frau meinte es damals wohl auch
gut aber e schien als wisse sie nicht recht was sie mit
mir anfangen sollte länger als ein halbes Jahr war ich
auch ganz unfähig zu jeder Arbeit zu jedem energischen
Aufraffen Meine Milchschwester die mich in treuer Liebe
begleitet hatte war meine einzige Gefährtin in meiner Ein
samkeit So verging der Winter Im nächsten Frühling
kam der einzige Sohn meines Vormundes zu seinen Eltern
Ich hatte ihn etwa sechs Jahre zuvor als ich ein Kind von
ungefähr dreizehn Jahren und er kaum neunzehn Jahr alt

war in meiner Heimath gesehen wo er längere Zeit bei
meinem Vater weilte und wir waren mit diesem zusammen
ausgeritten hatten gejagt gefischt gerudert und uns herrlich
mit einander amüsirt Obwohl er so viel älter war als
ich ließ er sich Alles von mir gefallen Ich neckte und
beherrschte ihn nach Herzenslust und lachte ihn oft aus
w nn er sich von mir übertreffen ließ Die Erinnerung
an diese glückliche Zeit ließ mich als ich August Arnstädt
wiedersah ordentlich ausleben Der Frühling und meine
Jugend thaten auch das ihrige und so wurde ich denn
nach kurzer Zeit wieder fast ebenso frisch und lebhaft wie
in f üheren Jahren August s Eltern schienen ganz froh
über diese Veränderung uud fingen an mich auf alle Weise
zu verziehen So vergingen mir einige Monate ganz heiter

Eines Tages wurde ich aus diesem gedankenlosen Da
hinleben höchst unangenehm aufgeschreckt als August höchst
verlegen mir etwas von seiner Liebe zu mir vorstammelte
uud mich fragte ob ich ihm Herz und Hand schenken wollte
Zuerst verstand ich ihn gar nicht denn wirklich an S Hei
raihen hatte ich überhaupt noch nicht gedacht und August
den ich wie einen Spielkameraden behandelte mir als meinen
künftigen Mann vorzustellen das wäre mir erst gar nicht
in den Sinn gekommen Ich lachte ihn aus über solchen
Einfall Als ich sah daß ihm die Sache zu Herzen ging
suchte ich ihn freundlich und mit höchst weisen Reden von
den höchst wunderlichen Heirathsgedanken abzubringen und
meinte nun sei Alles abgethan Wie erstaunte ich aber
als der alte Baron Arnstädt und seine Frau anfingen ganz
ernstlich mir vorzustellen daß ich nichts Besseres thun
könnte als ihren Sohn zu heirathen Als ich bei meiner
Weigerung blieb wurde die Mutter zornig und machte mir
die bittersten Vorwürfe daß ich ihren Sohn auf alle Weise
ermuthigt und mich gegen ihn betragen hätte wie kein
Mädchm es thun dürfe gegen einen jungen Mann der
nicht entweder ihr naher Verwandter oder ihr angenommener
Bewerber ist Da erkannte ich erst wie völlig unwissend
ich war in Allem was die äußeren Regeln des geselligen
Lebens betrifft aber ebenso klar war es mir auch daß ein
Fehler im Benehmen der nur aus Unerfahrenheit entsprang
mich weder moralisch herabsetzte noch mir die Pflicht auf
erlegte weine Freiheit zu opfern und so ließ ich mich durch
die Drohungen der alten Baronin nicht einschüchtern Mein
Aufenthalt in Elsterwerder wurde nun aber unerträglich
Alle Tage wurde ich bald mit Bitten bald mit Vorwürfen
bestürmt August selbst mag es ehrlich gemeint haben mit
dem was er seine Liebe zu mir nannte und ich glaubte
auch er hätte mich nach meiner Abweisung in Ruhe ge
lassen aber seine Mutter stellte ihm vor es sei eine Pflicht
gegen seine Familie sich eine so vortheilhafte Partie nicht
entgehen zu lassen und er wie der alte Baron waren zu
nnselbstständig um sich solchem Drängen männlich zu ent
ziehen So erklärte ich denn rund heraus ich werde gehen
und vorläufig die Einladung der Verwandten meines Vaters
in Hessen annehmen Die Baronin suchte zuerst ihren
Mann zu bewegen daß er seine Autorität als Vormund
brauche um mich an der Reife zu hindern aber ich drohte
zu fliehen wenn man mich nicht gutwillig fort ließe und
so willigte der Baron endlich ein mich gehen zu lassen
Meine treue Gertrud wollte bei mir bleiben Der Form

wegen begleitete mich mein Vormund einen Theil des Weges

und gab mir dann einen alten Diener mit
Fortsetzung folgt

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 16 December

Eheschließung en Der Pfarrer Th C F Werth
Valbert uud Fr M Scharre sFleifchergasse 41

Der Bahnarbeiter W A Hanack und A Fr A
C Rockstroh gen Traxdorf Wilhelmsstr 10 a
Der Maurer Fr W Ohms Weingärten 18 uud I
Ch A Sauer Saalberg 12 Der Maurer Fr
W Schulze und W H Trebesius Karlsstr 2

Geboren Eine unehel T Merseb Chaussee 13
Dem Fuhrmann M Opirzinßky Zwillinge ein S
u eine T Freiimfelde Dem Fabrikarbeiter I
VeltzendierS ein S Feldstraße 9 Dem Tischler
C Th Wastermann eine T Wuchererstr 7

Gestorben Des Handarb Fried Giehm S Friedr
Louis 2 I 2 M 2K T Luftröhrenentzündung Diemitz

Des Fleifchermstrs Lebrecht Kögel T Auguste
Agnes Minna 19 I 8 M 26 T Brustfellentzündung
gr Steinstraße 21 Des Handarb Robert Ap el

T Marie Louise Hedw g 2 I 11 M 27 T Lungen
entzündung Langegaffe 6 Des Postschaffners Carl
Trümpler Ehefrau Hermine geb Heinrich 24 Jahre
7 M 18 T Kindbettfieber v d Geistthor 8 Der
Wittwe Sophie Ahlicke T Auguste Clara Jda 6 I
13 T Croup gr Wallstraße 43

Hallesche Produkten Börse vom 17 December
Tetreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo Geschäft klein Haltung unverändert nach
Quali ät 56 66Thlr bez

Roggen 10W Kilo bei trägem Geschäft 59 60 Thlr bez
Gerste 1M0 Kilo unbelebt Landgerste bis 63 Thlr bez Cheva

lier bis 65 Thlr bez feinste sehr knapp 67 bis 68 Thlr zu
machen

Gerstimnalz 50 Kilo ruhig
Hafer 1000 Kilo 68 72 Thlr bez
Hülseufrüchte 1000 Kilo Forderungen hoch und ohne Geschäft
Kümmel SV Kilo unverändert und bei wenig Geschäft hochfein

12 Thlr und darüber zu machen
Wicken 1000 Kilo schwarze 7 bis 68 Thlr
Mais 1000 Kilo 55 56 Thlr zu notiren
Lupinen 1000 Kilo gelbe 59 Thlr bez
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Handel
Stärke 50 Kilo ruhig 8 /z bis 8 Thlr incl bez hochfein höher

gehalten
Spiritus 10,000 Liter pCt loco ohne Nachfrage Kartoffel 1s

Thaler bez Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo in matter Haltung 9 Thlr gef rdert 9 Thlr

gesucht

Prima Solaröl 50 Kilo still
Petroleum deutsch 50 Kilo do
Rohzucker L0 Kilo ohne Handel
Rübensyrup SV Kilo
Rübeumelasse 50 Kilo
Pflaume 50 Kilo ohne Angebot
Kirschen 50 Kilo d
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 20 21 Thlr bez Brenll gesucht
L e kuchen 50 Kilo loco hiesige 3 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo S /g 3 Thlr bez
Kleie 50 K lo Roggen Thlr Weizen 2 2 Thlr bez
Malzkeime 50 Kilo bis 2 Thlr bez
Heu 50 Kilo 2V Thlr bez

Mehrere tüchtige Holzarbeiter Bautischler
finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung bei

Maschinenfabrik und Eisengießerei in

Ein Pickelflöte 5 bis 6 werth an
scheinend gestohlen ist in Beschlag genommen
und kann in meinem Bureau besichtigt werden

Halle den 16 December 1874
Der Staatsanwalt

Eine Anzahl 14 ziemlich neue Stränge
find von einem viel bestraften Dieve am 13
d M zum Kauft ausgeboten und nach der
Arretur in die Saale geworfen worden

Anzeigen über den Eigenthümer ersuche ich

mir zu erstatten
Halle den 15 December 1874

Der Staatsanwalt

Königsstraße 33 ist die Bel Etage zum
1 April 1875 zu vermiethen Näheres

Königsstr 12 1 Tr

Gesucht wird zum 1 Januar ein ordent
liches Mädchen für den ganzen Tag

Blücherstraße 2 3 Tr
Ei ordentl kräft j Mann sucht Arbeit

Adr unter I M in der Exped d Bl
Mehr anst Mädch v außerh w 1 Jan

Stellend Fr Gntjahr Martinsgasse 2
Ein junger CommiS Materialist

welcher bereits schon längere Zeit in einem
fast größten Geschäft Weimars fungirt und
sich in allen Comptoir Arbeiten vertraut ge
macht sowie auch flotter Verkäufer ist wünscht
gestützt auf gute Empfehlung xsr 1 oder
15 Januar k I anderweites Engagement
Off u F B 50 xosts rost Weimar

Ein Mann mit guten Zeugnissen im Rech
nen und Schreiben geübt sucht Stellung

Gef Adressen erbittet man in der Exped
d Bl unter F T 19 niederzulegen

3 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zu
behör zu vermiethen und Ostern zu beziehen
im KönigSoiertel Zu erfragen

gr Berlin 16a in der Schmied

Eine Wohnung von 4 Ltuben 3 Kammern
v s w ist an ruhige Miether zu vermiethen
und zum 1 April 1875 zu beziehen

Mauergasse II

Fr Wohn f 110 1 April 75 oder
früher zu verm Näh Fleischerg 1 i L

Zu vermiethen
2 feinere Wohnungen jede von 6 Zimmern
mehreren Kammern u f w eine Herrschaft
Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern zc

Moritzzwinger 9a
Eine möblirte Wohnung sofort oder 1 Ja

nuar zu vermiethen neue Promenade 8 I
Möblirte Stubemit Bett zu verm

Brüderstratze 6
Möbl St c Merseb Chaussee 16 II r
Anst Mensch findet Logis Breitestr 39 H I

Anst Schläfst m K gr BrauhauSg 2 I

Zu vermiethen
Gr Steinstraße 33 ist die 2 Etage im

Ganzen oder getheilt zu vermiethen und den
1 April 1875 zu beziehen

Zu vermietheu
Eine freundliche Wohnung für eine einzelne

Dame oder kleine ruhige Familie steht in
meinem vorderen Hause zum 1 Januar oder
1 April zu vermiethen

F W Kreye Kirchthor 15
Zwei größere Wohnungen auch im Ganzen

passend zu einem Pensionat zu vermiethen
und zum 1 April 1875 zu beziehen

Ebendaselbst zwei große Bodenräume eine
und zwei Treppen hoch mit Parterre Nieder
lage zu vermiethen und Januar oder auch
1 April 1875 zu beziehen
C Goldschmidt gr Brauhausg 28,1 Tr

Eine sein möblirte Stube mit Kammer ist
zum 1 Januar 1875 an einen einzelnen
ruhigen Herrn zu vermiethen

alter Markt 14 im Hofe rechts

Schläfst m K Moritzkirche 5 H 2 Eing
Möbl Stube sofort za vWiethen

MaM GMeh 4 Part l
2 anständige Stubencollegeu werden sofort

gesucht Königsstr 26 3 Tr
Eine Wohuuug im Preise von 4V bis

50 Thlr wird von einzelnen Leuten uoch
zu Neujahr zu mietheu gesucht

Karzerplau 4,1 Tr
Parterre und I Etage eines Hauses

Mitte der Stadt zum 1 April zu miethen
gesucht Adressen unter P in der Exped d
Bl niederzulegen

Todes Auzeige
Gestern Nachmittag 2 Uhr starb plötzlich

am Gehirnfchlag unser innigstgeliebter Gatte
und Vater der Zimmermann Carl Schmelzer

Um stille Theilnahme bitte
die tieftrauernden Hiutervlieveueu

Halle den 17 Decem ber 1874
Heute Nachmittag 2 /z Uhr entschlief nach

langen schweren Leiden unsere theure Tante

die verw Frau Geheimräthin Friederike
von Meckel geb von Kleist

Halle a/S den 16 Decbr 1874
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

von Kleist
Köuigl Oberforstmeister

Todes Anzeige
Gestern Mittag 1 Uhr entschlief sanft nach

schweren Leiden unsere liebe Tochter Hedwig
im Alter von 7 Jahren 11 Monaten Sie
folgte ihrer lieben Schwester Clara 3 Wo
chen später in die Ewigkeit nach Groß ist
unser Schmerz

Um stilles Beileid bitten
Ferd Fehse nebst Frau

Halle den 17 Decbr 1874

Von einem nach hier ziehenden Rentier
wird xsr 1 April eine Wohnung in Mitten
der Stadt zum Preise von 150 bis 200
zu miethen gesucht G fällige Offerten wclle
man unter H G 5894 in der Annoncen
Expedition von O nie
derlegen

Ein großer Torfplatz mit Garten Woh
nung gr Schuppen Pferdestall ist Neujahr
zu verpachten Näheres

kl Sandberg 16 1 Tr

Aufträge zur Beschäftigung im Weißnähen
und Schneidern werden angenommen

Giebichenstein Wittekindstr 17 I Tr
geradeaus die Thüre auf Friedrichshöhe

Aufträge in allen Arten Wäsche Nähar
beiten wie Damenschneiderei nimmt an die

Waschfrau Gellhorn Bölbergasfe 1

Todes Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Nach

richt daß unsere gute Tochter Schwester und
Tante die verwitwete Köuigl Musikdirektor
Emma Conradi geb Stephan heute
Abends 9 Uhr nach schweren Leiden entschla
fen ist Die Beerdigung findet vcm Trauer
hause gr Ulrichsstraße 55 Sonnabend Nach
mittag statt

Halle den 16 Decbr 1874
Die trauernde Familie Stephan

Heute Nachmittag 5 Uhr entschlief sanft
uud Gott ergeben meine gute Mutter die
verw Frau Rendant Dittler Emilie geb
Stange

Verwandten und Freunden diese Trauer
nachricht mit der Bitte um stilles Beileid

Halle a/S den 16 December 1874
Herrmann Dittler



WW W W W WW W

lßgg

voa ÄnolcertraAeiitl in verschiedener Auswahl zn billigsten Preisen empfiehlt
eu sros und en clewU Wiederverkiiufer erhalten Rabatt

HvvIiSZ t Weidenplan 6e
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0 reinleinen Lasekvntllvkvr1 Vdvrltemüvn und vlremlsetts alles in reicher Auswahl

Paraffin Steari Wachslichte Christvaumlichte
in allen Größen z Fabrikpreisen bei q

suMuäsoltrlLtvQ für jedes Alter zum Theil zu sehr ermäßigten
Preisen empfiehlt

DÄ in Hatte RarMerstraße Nr l

M rv8 I8K WS MÄstailempfiehlt in I lü vl, Sieillv uud in den schönsten und neuesten Muster
zu äußerst billigen Preisen

Eine schone Auswahl billigst bei
Z früher SaSOukvrKsUW nr Oderlvip i erstr 80 vis ä vis äow Iiurm

ködert Loell
Uhrmacher

llallv 8 8r 8teill8tra88v 3
oinxüslilt sein

rvIokkaltZA assortlites I uxer Her L rt

SZ lunter reeller Garantie
FeneiKtester Lesvlltunx

Ii Z a ture füliis billigst unä sor
tÄltlA ÄUS

Tischlermeister Steg Nr 6 in Halle
empfiehlt 1 mahag Silberschrank 3 birk Kleide secretiire 4 Stück
birk Auszichetische mit gedrehten Füßen 2 Nähtische Klappstiihle mit
und ohne Armlehne Kleiderschränke ein und zweithürig sowie ein
fache Bettstellen Aus Verlangen werden Möbel nach Wiener Styl
gearbeitet

M WEZRKiHtOGZL weiß gelb und bunt

L Hs alter Nlarkt 19
Drohe Cigarren Anetiou

Dienstag den s2 und Mittwoch den 23 December er
von Lormittags 1v Uhr ab

versteigere ich im hiesigen Rathskeller Lutze für Rechnung
eines auswärtigen Geschäfts

ca W Klille gut abgelagerte Cigarren in versch Sorten als
Java mit Java und Cuba Java mit Brasil und Seedlaif
mit gemischten Einlagen in versch Posten

ZVRst Auetions Commiffar
Neue Jugendschristeu zu antiquarischen

Preisen in reicher Auswahl bei

RS SBarfüßsrstr 6

Goldene Rose K Invsi I nSvI et
spervSonnallend und Sonntag Oxtsli Suppe sowie reichhaltige Speisekarte

und ein feines Glas Vier

vMtkal l sMZ Vei eiii kilk ÄekM 11 Idlikimii
Freitag den 18 Deebr Abends 8 Uhr außerordentliche BerÄussitzuug

im Vereinslocale Wahl des Comites für die Ausstellung Einigung über einen

Zonrnal Lese Zirkel erIVr s vr Mt i nKV4iL nvis Vvrvlnsxrodell vsräsii reltax ävn 8 Januar 1875 visäer ikrvn
völlMöN
llmvIckunFSU vgusr vtivor vis pÄLsivsr Uit Iisäöi vei MS iÄAliok evtxsAön

H V Vresirer

8e li wim ei N 2 5
8cl i to iiick Ä

8eIii tMliei r N
in reeller Waare empfiehlt

W
37 Kr Illriodsstrassv 37

Die Kimerl unä liöniLl

von xedrMer 8t0ll erell
in ükvr Äb äsn Vvrkaut ikrsr
vor ÜAlioliöv l drikats in Nsllv äs
Hörrev UA Pvlt

ü l Laentseli
ll Leeren

Lv er ck 8t i lo
I riedr koek onäitor
ksnliinili ünke OonSitor
v ZZuxllnF
ü Ni1äend Fen
lxvl r Xlrelikisvn
ürnst Vvlise
Klnst Rlldlvmavn
O 8tivkmer uvä
l r nidois8kz

UZllMWe
pro Ctnr 3

empfiehlt
Schock IV4

Müllvr
AlteCnba Cigarren Havanna

Ansschnsj Stück v in prachtvoller
Qualität empfiehlt

C Rothenbnrg Königsplatz Nr 6

KmmebeiM Wii
um damit zu räumen zu sehr billigen Preisen

Glauch Kirche 3

Handschuhfabrik gr Alrichsstraße öl
empfikhst

Handschuhe in Glac6e Waschleder und
Buxkin Shlipse Hosent räger n s w

Stickereien werden saüber u sch aus

geführt gr Nlrichsstr 50

Rheinische Wallnüsse
lufttrocken und gedarrt offertren
Jaeob i Le Z immermann Ni meyerstraße

2 noch gute Radmäiltel stnv preiNv zu
verk Zu e f ragen bei I Barck K Co

Gute neue Federbetten für l8 H stets
vorräthig gr Ulrichi str 7 dr i Treppen
rechts im alt n Dessauer

Ein neu aemachles Federbett und eine
zweiflügliche Glasthür billig zu verkaufen

T ödel l9 t Tr
ÄN Pianoforte billig zu verkaufen

Wilhelm str 2 2 Tr

Fleisch Verkauf
TZ Franckensstrasze 5 Aze
Freitag alle Sorten Fleifch

Hvtvn
täglich frisch und recht gährkräsüg ü A 5
zu haben kl Schlcßgasse 10

Ein Kinder Billard neu passend z Weih
nachtsgescheuk ve rk billig SchülerShof 15 I

Anction
Montag den 21 December er Vor

mittags 11 Uhr versteuere ich Magde
bnrgerstrasze 43 Gehöft der H r n Zörn
und Steinerl ca 8t Stück wcißbuchm
Bohlen und Schwarten gegen Zahlung in
Preuß G lde

ist ger Auct Fomm
Brenuholz

trockenes kiefernes in starken Kloben
uud Scheite empfiehlt billigst

Briquetts in fuhren und ab Lager ö Etr
8 H Streichtorf in Fuhren und ab
Lager Hundert 14 SA

alter Markt 24
Bifamgarnituren billig zu verkaufen

Strohhofsspitze 25 1 Tr l
Eine gold Remontoir Uhr eine silberne

Cylinder Uhr eine kurze Kette und v rsch
andere Goldsachen billig zu verkaufen

gr Ulrichsstr 57 dre i Treppen rechts

Schrotenfchuhe Fkischerg 3 Hof I

Zwei schwere fette Schweine stehen zum

Verkauf Die kau Nr 19
Mistbeet mit Fenster u v 2 Stück

eiserne Oefe zu verk Merfeburgerstr 13
werden auf sehr gule Hypo

thek auf ein nengevantes Hans zum ersten
Januar 1875 gesucht

Zu erfragen in der Expedition d Bl

Ml

Montags u DounerstagS Uebnng

emn

Stadt Theater
Freitag den 18 December

Auf allgemeines V rlangsn nocd einmal

Liane die zweite Frau
Charactergemälde in 5 Aufzügen nach dem
gleichnamige Roman der E Marl tt für die

B ühne bearbeit et von H W Mer ts

Vr V I i L KU8
Hente Donnerstag

Ge sellschaftstag

Ksle elisiitsiit I Mle e
Mläeiier el8svj

SO SOlÄKUelt Vesansss Vvrtrllxe ete
7 Ukr ll 51139b

üaUeseZier 8lluA6rZ rau i
Um Erscheinen aller Mitglieder Freitag

bittet der Vorstand
Für die Handelskammerwahl

werden empfohlen
Fabrikant Ernst
Banquier Äulisch
Kaufmann Pfaffe
Commerzienrath Riebeck
Direktor Engel in Löbejün

Hausschlüssel verloren v Unkrberg bi
Feldstraß Geg Bel abzug Unterberg 9

Et kleiner Gummischuh am Müylberg
verlo en Ge Be adzug Bergsasse 3 III

2 Paar Handschuhe am Sonntag Abend

gefusden gr Berlin 2
ine Bockkarre gefunden

Rudolph gr Rittergasse 3
Volksküche kl Klansstratze 5

Freitag Erbsen mit Schweinefleisch

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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